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— 524 —

Stand der Kenntnisse und Begabung der in das Seminar Eintretenden
kein höherer ist, als es unter unsern Verhältnissen der Fall war." —

Wir sind mit dieser Anschauungsweise gewiß Alle einverstanden

und werden überdieß zugeben, daß der Lehrer neben einer solchen

Berufsbildung einen gewissen Grad allgemeiner Bildnng absolut nöthig hat.

Der Mangel derselben steht der allseitigen Wirksamkeit des Lehrerper-

souals arg im Wege. Wie diese allgemeine Bildung zu erreichen wäre,
kann hier nicht erörtert werden, wir wollten bloß auf den Mangel
aufmerksam mache» und die Übeln Folgen davon mit einem Wort andeuten.

(Fortsetzung folgt.

Schul - Chronik.
Bern. Die Lehrerstellen an der Kantonsschule in Pruntrut sind unter

Vorbehalt allfällig anderer Vertheilung 'der Fächer vom Regierungsrath besetzt

worden wie folgt : 1) Abbö Carraz bish. Lehrer, zum Lehrer der lateinischen

Sprache. 2) Ludw. Val. Cunin bish. Lehrer zum Lehrer der lateinischen

Sprache. 3) Ludw. Dupasquier, bish. Lehrer, für lateinische Sprache und

Literatur. 4) Georg Ribaud, bish. Lehrer, für griechische Sprache und Literatur.

5) Abbo I'Hoste, bish. Lehrer und Direktor, für Philosophie, hebräische

Sprache und katholischen Religionsunterricht. 6) Ed. Quiqucrez aus dem

Jura, gegenwärtig Professor in Paris, für französische Sprache und Literatur.

7) Aler. Favrot, bish. Lehrer, für deutsche und englische Sprache. 8) Joseph

Anton Schwöb aus dcm Jura gegenwärtig Professor in Gotha, für deutsche

Sprache und Literatur. 9) Xaver Köhler bish. Lehrer für Geschichte und

Geographie. 10) Emil Chcrbuliez, von Genf, für Mathematik. 11) Joseph

Durand, bish. Lehrer, für Mathematik. 12) Joseph Ducret, von Genf,

gegenwärtig Professor der Naturgeschichte und Algebra und Direktor des

Museums in Annecy, für Naturgeschichte, Physik und Chemie. 13) Ludw. Revont,

von Genf, gegenwärtig Profesior der Physik und Chemie am Kollegium zu

Annecy, für Zeichnen, Physik unb allfällig andere Fächer. Die Hülfslehrer-

siellen werden später besetzt werben.

Die vor zwei Jahren mit zwei Lehrern errichtete Seknndarschule

in Jnterlaken ist in so raschem Aufblühen begriffen, daß bereits die Anstellung

eines dritten Lehrers nothwendig geworden ist. Der Regierungsrath hat

daher den Beitrag an die Lehrcrbesoldungen auf Fr. 2450 jährlich erhöht unb

die Freistellen an der Anstalt auf sechs festgesetzt.

Solothurn. Mit dem 15. d. Mts. wird die hiesige Kantonsschnle
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